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Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 9. Novbr, [Sitzung jfür Vergehen.] 
1) Der Pachtſchmidt Johann Karl Janke und deſſen Lehrling 
Joh. Gottlieb Altmann aus Penzig wurden wegen einfachen 
Diebſtahls jeder zu 4 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht 
und den Koſten verurtheilt. 

2) Der Tagearbeiter Franz Ulbrich aus Liebenthal wurde 
wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr 
Entſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrentechte, 1 Jahr 
Polizeiaufſicht und den Kejten verurtheilt. 

3) Die Einwohnersſohne Joh. Gottlieb und Karl Auguſt 
Wieſenhütter aus Nor. ⸗Langenau wurden, des gewaltſamen 
Widerſtandes gegen eine obrigkeitliche Perſon, und Gottlieb Wie— 
ſenhütter wegen wörtliher Beleidigung derſelben angeklagt, erſterer 
zu 3 Wochen und letzterer zu 14 Tagen Gefängniß und den Koſten 
verurtheilt. 

4) Der Schneider Gottlieb Reinhardt aus Poſottendorf 
wurde wegen öffentlicher Verleumdung und Beleidigung des Ve— 
zirksfeldwebels Schulz in Görlitz zu 1 Monat Gefängniß und 
den Koſten verurtheilt. 

5) Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Horn hierſelbſt 
wurde wegen vorſätzlicher leichter Mißhandlung der verehel. Kaufe 
mann Schäfer und Verletzung des Hausrechts zu 1 Woche Ge⸗ 
fängniß, 5 Tylr. Geldbuße event. 1 Woche Gefaͤngniß und den 
Keſten verurtheilt. 

6) Der Riemermeiſtet Karl Auguſt Hermann hierſelbſt 

wurde wegen wörtlicher Beleidigung eines öffentlichen Beamten 
in Ausübung ſeines Berufs unter mildernden Umſtänden zu 10 
Thlr. Geldbuße event. 4 Tagen Gefängniß und den Koſten ver— 
irtheilt. 
Bm 7) Der Kutjher Karl Auguſt Richter aus Kodersdorf 
wurde wegen einfacher fortgeſetzter Diebſtähle, und der Tagearbeiter 
Gottlieb Koch ebendaher, jetzt hierſelbſt, wegen einfacher fortge— 
ſetzter Hehlerei, erſterer zu 4 Monat und letzterer zu 2 Monat 
Gefängniß, jeder zu 1 Jahr Entſagung der Ausübung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiauſſicht und den Koſten 
verurtheilt. 


Görlitz, 10. Nov. Mit dem 15. Nov. wird auf der 
Sächſiſch⸗ Schleſiſchen Eiſenbahn eine Veränderung der Züge in 
jo weit ftattfinden, daß ein ſchnellerer Anſchluß an die Courier⸗ 
zuͤge bewerkſtelligt wird, wodurch der lange Aufenthalt theils hier, 
theils in Kehlfurt vermieden werden ſoll. — Geſtern wurde hier 
ein unerhört frecher Diebſtahl vollführt. Am hellen Mittage 
wurde ein am Obermarkt gelegener Uhrmacherladen von einem 
Diebe minelſt Dietrichs erbrochen und beraubt. Ruhig ſchloß 
der Dieb, nachdem er viele Uhren, im Werthe von über 200 
Thlr., entweder batte, Angeſichts mehrerer Umſtehenden den 
Laden wieder zu und entfernte ſich. Der Diebſtahl wurde aber 


ſchnell entdeckt und bereits iſt man dem Diebe ſammt feinem Ges 
hülfen auf der Spur. 


3 


Obriſtlieutenant v. Randow, Commandeur des 1. Bat. 
(Görlitz) 3. Garde-Landwehr-Regts. „ iſt zum Co amandanten der 
Feſtung Silberberg, und der Hauptmann v. Benin vom 2. 
Garde⸗Regiment zu Fuß zum Commandeur des 1. Bat. 3. Garde⸗ 
Landwehr⸗Regiments ernannt werden. 5 


Luckau. Am 16. Oetbr. wurde in der Haide bei Groß⸗ 
Krauß nigk der Leichnam eines neugebornen Kindes in Lumpen 
gewickelt, verſcharrt aufgefunden. 
Wochen gelegen hal 5 
kenntlich und es blieb zweifelhaft, ob das Kind gelebt hatte. 


EC“ßõꝛ8 . ĩðͤ m in 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung W 133. 


Sonnabend, den 12. November 1883. 


Da daſſelbe ſ 8 bis 9 
hatte, waren äußere Verletzungen er mehr ers 


833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum ei ner 
Vetitzeile 6 Pf. 


Im Dorfe Gr. Jehſer zankten ſich zwei Knechte auf 
dem Felde bei der Arbeit. Dies dauerte den ganzen Tag, und 
als ſie Abends nach dem Stall gingen, um ſich ſchlafen zu legen, 
ſchnitt der Eine von ihnen dem Andern mit einem Meſſer den 
Leib auf, ſo daß die Eingeweide heraushingen. Er iſt an das 
Inquiſitoriat nach Lübben abgeliefert worden. 


Die Agitation für eine neue Verbindung der Haupiplätze 
von Oſtdeutſchland — Trieſt und Ham burg, Berlin und 
Wien — gewinnt an Lebhaftigkeit. Zur Rechtfertigung eines 
Planes, der dahin geht, eine Eiſenbahn zu führen vom Bahn— 
hofe der Wien e Prager Bahn bei Pardubitz über Reichenberg, 
Zittau, Löbau, Cottbus, den Schwielochſee nach Berlin, iſt 
gegenwärtig eine Schrift in Umlauf geſetzt, welche an der Ber⸗ 
liner Berſe dem Plaue bereits vielſtimmige Zuſtimmung erworben 
hat. Die Länge der projectirten Bahn würde 36 Meilen betragen. 


Handel und Induſtrie. 


Frankfurt a. d. O., 5. Noobr. Unſere ſogenannte 
Todienmeſſe iſt als beendigt anzuſehen. Im Wollenfache war 
fie dieſes Mal eine wirkliche Todtenmeſſe, denn gekauft wurde 
faſt nichts. Wer vergleichungshalber ſich dabei die Leipziger 
Michaelismeſſe vergegenwärtigt, bei welcher die fehlenden wolle— 
nen Artikel gleichſam einen fieberhaften Zuſtand hervorgerufen 
hatten, wird kaum glauben, daß wenige Wochen nachher hier 
die größten, allerdings auch zum Theil mit ungenügenden Fabri 
katen untermiſchten Lager ohne Beſuch blieben. Unverkennbar 
befindet ſich gegenwärtig das Tuchgeſchäft in einer Kriſis, der 
wir nur einen guten Verlauf wünſchen können. Geſchieht dies, 
ſo wird ſie nur dazu dienen, jenes Fieberartige der letztern Zeit 
in dieſem ſonſt feliden Geſchafte verſchwinden zu machen. Es 
mag wohl ſeine großen Schwierigkeiten haben, bei jo ſchnell 
wechſelnden Zuſtänden den wahren Grund von jener Erſcheinung 
zu entdecken. Nichts deſte weniger darf mit Beſtimmtheit ans 
genommen werden, daß die deutſchen Lager keineswegs überfüllt 
find; vielmehr hat nur der ſchlechte Gang des Detailverkaufs 
hauptſächlich jene Flauheit bewirkt, und droht ihr ſelbſt Dauer 


zu verheißen, da die hereinbrechende Theuerung der Lebensmittel 


ſogar ein Anhalten dieſer Steckung im Kleinhandel vorausſehen 
laßt. Hierzu tritt nun auch noch die Stille auf dem amerikani⸗ 
ſchen Markte. Wenn schen dieſelbe gewiß nur eine temporäre 
fein wird, ſo vermehrt fir doch das Drückende der jetzigen Cor 
junctur um das Doppelte, zumal die noch immer ungelöoͤſte orien⸗ 


taliſche Frage ebenfalls Beſergniß erregend mitwirkt. Deshalb 
fürchtel man auch mehrſeilig eintretende Falliſſemenis. Indeß, 


jo düſter ſtellt ſich unſerm doch auch nicht ganz unerfahrenen 
Blicke die nahe Zukunft noch nicht dar. Vielmehr hoffen wir, 
es werde dieſe beängftigende Kriſis geſchwinder und milder vor⸗ 
übergehen, als es für den Augenblick den Anſchein hat. 


Unter den in der new-vorker Kunſt- und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung aus dem deutſchen Zollverein befindlichen Tuchen ſind 
nach einem uns verliegenden Bericht die preußiſchen Tuchfabriken, 
wie die der Gebrüder Buſſe zu Potsdam, die von Meyer und 
Forſter zu Grünberg, von Haller und Soͤhne zu Guben, von 
den Gebrüdern Hilger in Lennep, von Forſtmann und Hoffmann 
in Weida an der Ruhr, von Viſſeur in Aachen, Gevers * 
Schmidt, Geißler und Gröhe zu Görlis am meiſten nee 
treten und finden große Anerkennung, eben de die DR 2 
den Fabriken von Pintus, Hausmann, Lewen und Moritz Sir 
mon aus Brandenburg. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 1 


[829] Nachdem die Königl. Regierung zu Liegnitz ſowohl die Grund⸗ 
füge, nach welchen die enkſchädigungspflichtigen Gewerbetreibenden zu 
Beiträgen zur Ablöſung der im Wege des Vergleichs auf die hieſige 
Stadteommune übergegangenen Entſchädigungs-Forderungen für die auf⸗ 
gehobenen hieſigen Schuhbank-Gerechtigkeiten herangezogen werden ſollen, 
feſtgeſtellt, als auch den demgemäß entworfenen Tilgungsplan beſtätigt 
ar ſoll nunmehr mit Ausführung dieſer Ablöſung ſelbſt vorgegangen 
werden. 

Das mit 3 Prozent jährlich zu verzinſende Geſammt⸗Entſchädigungs⸗ 
Capital iſt durch den erwähnten Vergleich von 11,070 Thlr. auf 6750 Thlr. 
herabgeſetzt worden; die jährlich aufzubringende Zinſenſumme beträgt daher 
ſtatt urſprünglich 332 Thlr. 3 Sgr. jest nur 202 Thlr. 15 Sgr. Dieſe 
Zinſen find nach § 13. des Entſchädigungs-Geſetzes zur allgemeinen Ge⸗ 
werbe⸗Ordung vom 17. Jauuar 1845 von allen Denjenigen ede 
welche innerhalb hieſiger Stadt das Schuhmacher-Geßwerbe ſelbſtändig 
betreiben. Um jedoch den Erwerbs-Verhältniſſen der Beitragspflichtigen 
möglichſte Rückſicht zu tragen, iſt beſtimmt worden, daß zur Aufbringung 
jener Zinſen jeder das Gewerbe im gewerbeſteuerpflichtigen Umfange trei⸗ 
bende Schuhmacher eine dem halben Betrage ſeines Gewerbeſteuerſatzes, 
jeder gewerbeſteuerfrei Handtierende aber eine dem halben Betrage der 

älfte des niedrigſten Gewerbeſteuerſatzes gleichkommende Summe nur 
als Jahresbeitrag zu entrichten, die durch dieſe Beiträge nicht gedeckte 
Zinſenſumme aber die Stadteommune ſelbſt zu vertreten bat, 

Außerdem haben nach § 18. des vorher genannten Geſetzes diejenigen 
Schuhmacher, welche ein Entſchädigungs-Anerkenntniß über eine der aufs 
gehobenen Schuhbank-Gerechtigkeiten nicht beſeſſen haben, noch die Hälfte 
derjenigen Summe, welche fie zu den Zinſen beitragen müſſen, zum 
Tilgungsfond aufzubringen, zu welchem die Stadteommune ihrerſeits 
jährlich ein Prozent des Geſaminn⸗Entſchädigungs⸗Capitals mit 67 Thlr. 
15 Sgr. beizutragen hat. a 

Die Beiträge der Gewerbetreibenden ſind vom 1. Januar 1854 ab 
in monatlichen Raten im Voraus an die Gewerbeſteuer-Einnahme, welche 
den einzelnen Zahlungspflichtigen die von ihnen zu zahlenden Beträge 
durch beſondere Anſagezettel bekannt machen wird, innerhalb der erſten 
acht Tage eines jeden Monats bei Vermeidung ſofortiger ereeutiviſch er 
Einziehung abzuführen. 

Anträge der nach Vorſtehendem zur Entſchädigungs⸗Leiſtung verpflich⸗ 
teten Perſonen auf Befreiung von der diesfallſigen Beitragspflicht können 
übrigens, wie wir im voraus bemerken, ſelbſtredend eine Beachtung 
nicht finden. ! 

Görlitz, den 1. Novbr. 1853. Der Magiſtrat. 

[849] Montag, den 21. d. M., früh von 9 Uhr ab, fell auf dem 
Holzhofe bei Hennersdorf eine große Quantität guter Bretwaaren ver⸗ 
ſchiedener Stärke an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. Görlitz, den 10. Nov. 1853. 

Die Forſt⸗ Deputation. 


— 
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15544 Nothwendige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, zu Görlitz. 

Das dem Ernſt Gotthelf Leberecht Jackiſch und jetzt dem Müller 
Franz Wilhelm Stempel gehörige Müßlengrundſtück No. 81. zu Roth⸗ 
waſſer, abgeſchätzt auf 8360 Thir. 9 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 16. Januar 
1854, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hier- 
ſelbſt ſubhaſtirt werden. Die unbekannten Real- Prätendenten werden zu 
dem Termine bei Vermeidung der Präkluſion öffentlich vorgeladen. 


[850] Den in der verfloſſenen Nacht ebenſo unerwartet 
als ſchnell erfolgten Tod unfers geliebten Bruders, Schwa— 
gers und Onkels, des Kaufmanns Louis Krummel, zeigen 
wir tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten, um ſtille 
Theilnahme bittend, hierdurch ergebenſt an. 
Görlitz, den 11. November 1858. 

Die Hinterbliebenen. 
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5227 An alle Kranken! 

welche ſich der Fichtennadel-Bäder bedienen wollen und unfere 
Anſtalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliches 
Quantum Fichtennadel-Deeoet von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 

Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
fo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Deeoct zum 
Frottiren und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 


Staats⸗Schuld⸗Scheine 903 G. 


tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor⸗ 
rhoidal⸗ und ſonſtigen Unterleibsleiden, denz er Lebe 
Syphilis, Stropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, 
welche uns keine andere Anſtalt nachzumachen im Stande jr 
gründet feine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß 
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. 

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün⸗ 
dete Gebrauchsanweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billigſten Transport. Die Beſtellungen wolle m 
an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition Ye 
Blätter, welche dazu und zur Empfangnahme der Gelder 
Vollmacht erhalten hat, machen. 4 


Die Direction des Fichtennadel Bades in Blankenburg 


bei Rudolſtadt in Thüringen. 7 


[847] Mein in der Neuſtadt an der Hoyerswerdaer 
Chauſſee gelegener Gaſthof „zur Wilhelmshöh“, worin die 
Gaſt⸗ und Tabagie⸗Wirthſchaft mit gutem Erfolg betrieben 
wird, ſoll Familienverhältniſſe halber auf 3 Jahr, von Neu⸗ 
jahr 1854 an, verpachtet werden. Derſelbe enthält 6 hei 
bare Zimmer, großen Saal, 3 Keller, Stallgebäude, Garten 
RE a mit ſämmtlichem Inventar, wobei ein 

ard i N 

Das Nähere in portofreien Briefen beim Beſitzer Schüller. 

Spremberg N.⸗L., den 9. Nov. 1853. 7 
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[848] Gottesdienſt der evangeliſch⸗luther. Gemeine, 
Sonntag, den 13. d. Mts., Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Kirche zum Ruin Geiſt. — 

Der Vorſtand. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters 


Sonntag, 13, Nov.: Sie iſt verheirathet. Große Poſſe mit Ge? 
ſang (und vielen Einlagen) in 3 Akten von Kaiſer. 


Die Theater -Verw. Commiſſion. | 


9 a 
Neiſegelegenheiten. 
Niederſchleſ. Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Früh 26 U. (in Breslau 2 U. Nachm.), Nachm. 42 U. (in Breslau 
7 U. Abends), und Abends 11 U. (Schnellzug! (in Breslau früh 
20. 1 Dom Bar 9 Ankunft in Görlitz: [Schnellzug] früh 
* tt. 12. U., ds 18 U. iſe: 5 2 
n. 3 Thlr. 8 Sgr., 1.2 ER 50 Lee 
Von Görlitz nach Berlin: Früh 111 u. (Ankunft in 


46 U. Abends), Abends 46 U. (gemiſchter Zug, übern en 


Sorau, Ankunft in Berlin 32 U. Nachm.), Abends IT U. (Schnetl 
zug, Ank. in Berlin früh 5 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz! 
Früh 4 U., früh 29 U. und Nachmitt. 44 U. (Preiſe: J. 7 Thlr. 
25 Sgr., 11. 5 Thlr. 1 Sgr., Ill. 3 Thlr. 27 Sgr.) 


Cours der Berliner Börſe am 10. November 1853, 
Freiwillige Anleihe 100 G. RE 1005 9 
8 Schleſ. Pfandbri 5 
Schleſiſche Nentenbriefe 99 B. Aideſcheſch ige ar 
Eiſenbahn⸗Aclien 98; B. Wiener Banknoten 89 B. 
n a DE ee le Se De, 


Getreidepreis zu Breslau am 10. November. | 
fein i i | 
Weizen, weißer 100 — 105 MS r | 
gelber 90 — 10 95 371 
Roggen 78 — 83 76 73 
Serite 64 — 66 61 60 
Hafer 40 — 41 39 38 


Spiritus 16 Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 10. November 1853, 


Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichten⸗ Weisen — ver 
Wei N 7 
nadel⸗Decoct erzielt worden nd, veranlaſſen uns, das ges 8 55 N . 815 i Hafer J Exbfen Kartoffeln 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. | — — ANN 
Als vollkommen und oft in überraſcheuder Weiſe find ges | Höchſter 3 25 2028. Felle 1 50 97255 5 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht, Rheuma- Niedrigster [ 20 — 220 2 5.— 
2 Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


